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eine mangels Finanzen sterben, gibt
es automatisch weniger Integrati-
on», bemerkt Markus Müller, Prä-
sident OK Dorfet Seen.

Rückzug der Vereine
Laut Daniel Welter, Vizepräsident
OK Dorfet Oberwinterthur (Römer-
fest), überlegen sich kleinere Ver-
eine, ob es sich noch lohnt, wei-
terzumachen, wenn die Gebühren
nicht mehr tragbar sind. «Das Obe-
ri-Fest wurde in den letzten Jahren
durch den Ortsverein quer subven-
tioniert.Darumsuchtenwirmit dem
Römerfest nach einer neuen Idee.»
Nando Thalmann, Verantwortli-
cher Bau im OK Dorfet Wülflingen:

«Neue Innovationen werden durch
höhere Gebühren bestraft. Wir be-
zahlen für einen Stromkasten rund
600 Franken - aber für nur 50 Fran-
ken beziehen wir Strom.» Daniel
Helbling, Präsident OK Dorfet Velt-
heim: «Wenn es so weiter geht, wird
unsere eigene Kultur sterben, denn
jedes Quartier hat bekanntlich eine
eigene Kultur. Die Vereine finan-
zieren sich hauptsächlich über die
Anlässe.»

Haben Vereine noch Lust?
Auch in Töss macht sich das OK Ge-
danken, ob die Dorfet weiterhin ei-
nen festen Platz inne hat. Die Ver-
eine müssen Gebühren für Wasser

und Strom selbst übernehmen und
es ist offen, ob die Vereine noch Lust
haben, aktiv dabei zu sein. Nando
Thalmann: «Risiko-Fussballspiele
belasten ja bekanntlich die Stadt-
kasse. Dies ist für mich auch eine
Art Sponsoring an einen einzelnen
Verein. Aber die Dorffeste laufen im
Allgemeinen friedlich ab und kos-
ten die Stadt nichts. Im Gegenteil,
sie vermitteln ein Gefühl des fried-
lichen Zusammenlebens. Das sollte
doch den Stadtrat freuen undmüss-
te honoriert werden.» Die vielen
Vereine an der Dorfet betreiben
Kulturpur. Eswäre schön,wenndies
der Stadtrat und der Grosse Ge-
meinderat honorieren würde.

Das «Afro-Pfingsten» - Programm wird von der Stadt Winterthur finanziell unterstützt. ck
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350 Tonnen rollen durch die Nacht

Winterthur Ein nicht alltäglicher
Transport setzte sich unter Be-
gleitschutz der Polizei in Ober-
winterthur in Bewegung: Trans-
portiert wurde ein bei der Firma
Burckhardt Compression gefertig-
ter Hypercompressor K8, mit ei-
nem Stückgewicht von 225 Ton-
nen. Ein Vorausdetachement de-
montierte rund 150 Strassenschil-
der und Inselschutzpfosten, die
durch ein nachfolgendes Detache-
ment wieder installiert wurden.
Nach achtstündiger Fahrt und zum
Teil Passagenmit nur je 2cm «Luft»
zwischen den Hindernissen, er-
reichte der Transport erfolgreich
den Hafen, wo in den Morgen-
stunden der Hyperkompressor mit

dem Hafenkran entladen wurde.
DieserKompressorwirdindenUSA
Kunststoff produzieren. Der Stras-
sentransport stellte die grösste He-
rausforderungdar,musstedochauf
Grund der Transportmasse (Län-
ge 53m, Breite 6m, Gesamtge-
wicht 350Tonnen) eineneue, nicht
alltägliche Strecke gewählt wer-
den, da auf der offiziellen, für sol-
che Transporte vorgesehene Ver-
sorgungsroute, in Glattfelden eine
Brücke durch den Kanton abge-
lastet wurde und somit für solche
Transportgewichte nicht mehr be-
willigt wird. Solche Strecken sind
für die hiesigen Wirtschaftszweige
wichtig, um ihren Produktions-
standort beizubehalten. pd

Teuchelzunft: Närrische Gala
Von Robert Blaser

Der 22. Zunftabend der Nar-
renzunft Teuchel im Winter-
thurer Kongresshaus Liebe-
strasse war ein Vollerfolg.

WinterthurZunftmeisterAlbertEgli
freute sich über die zahlreichen
Gäste. «Mit 180 Närrinnen und Nar-
ren war der Saal ausverkauft», be-
merkt Egli lachend. Auch die Po-
litprominenz mit Stapi Michael
Künzle, den Stadträten Josef Lisi-
bach und Stefan Fritschi, der Ge-
meinderatspräsidentin Chantal
Leupi und den Kantonsräten Dieter
Kläy und Franco Albanese freuten
sich über die närrische Gala, die ge-
spicktwarmit starkenEinlagen. «Wir
durften wiederum auf ein grosses
Stammpublikum zählen», sagt Al-
bert Egli, der den gelungenenAbend
moderierte. Das bewährte DuoPack
und die Guggemusig Glöggli Clique
aus Amriswil waren die Highlights
am tollen Zunftabend.

Die Zunfträte Daniel Helbling, Zunftmeis-
ter Albert Egli und Tom Wendler.

Die Fasnächtler Erich Weber und Claudia
Dreisiebner.

Toller Auftritt der Glöggli Clique aus Am-
riswil.

Das DuoPack sagt tschüss
25 Jahre sind genug: Das be-
liebte Winterthurer DuoPack
sagt tschüss. Nach den diesjäh-
rigen närrischen Auftritten
werden die Sprücheklopfer
kürzer treten.

Winterthur Seit 25 Jahren sind die
Schnitzelbänkler Thomas Werren,
Roger Gyger und Eric von Däniken
vom DuoPack ein sicherer Wert in
der Winterthurer Fasnacht. Auch
beim Vorfasnachts-Event der Nar-
renzunft Teuchel begeisterte das

spassige Trio das Publikum. «Wäh-
rend unseren 25 Jahren Zusammen-
arbeit kamen wir auf rund 800 Auf-
tritte», bemerkt Roger Gyger. Laut
Eric von Däniken war der Auftritt im
Hotel Atlantis an der Basler Fas-
nacht ein Highlight. «Sicherlich
bleibenwir in anderer Formder Fas-
nacht erhalten», sagt Thomas Wer-
ren. Ober-Fasnächtler und Narren-
schiff-Kapitän ErichWeber: «Am 30.
September 2017 organisiere ich ei-
ne grossse Abschiedsparty für un-
ser legendäres DuoPack.» rb

25 Jahre DuoPack: Rogr Gyger, Eric von Däniken und Thomas Werren. rb

Der Schwertransport setzte sich in Oberwinterthur in Bewegung. Ziel: USA. z.V.g.

Stadtpräsident Michael Künzle mit Gattin
Karin.

Mittwoch, 22. Februar 2017 3


